Das Satzgefüge

Im lateinischen Satz herrscht freie Wortstellung - das Prädikat steht meist am Schluß!

Gliedsätze erkennt man immer an den "Einleitewörtern". - Einige verlangen den INDIKATIV, andere den KONJUNKTIV. - 

Manche können sowohl mit Indikativ als auch Konjunktiv stehen. (CUM, UT, SI ..).

Wichtig ist dem Lateiner ein "logisches Zeitverhältnis" (Vergleiche "Parallelfutur" !!)

INDIKATIVISCHE Gliedsätze:
Einleitewörter: 
(tum), cum, 

                
quod, 

                
Relativpronomen

                
ut, sicut

                
si

ACHTUNG: "absolutes Tempus" bei: 
"dum" (+Praesens) 
"während"

                                 

"postquam"(+Perfekt)  
"nachdem"

                                 

"ubi primum"          
"sobald"

KONJUNKTIVISCHE Gliedsätze:
a) Konjunktiv muß im Deutschen nicht wiedergegeben werden:

Der Konjunktiv hat "verbindenden Charakter"

Vergleiche: cum - Sätze, 
ut - Sätze


"als, nachdem" 
(cum narrativum)
Wunsch-, Begehr -ut:  
"daß", "zu"

"da, weil"     
(cum causale)

Vernein.:  NE

"obwohl"       
(cum concessivum)
Absichts-, Zweck -ut: 
"daß, damit, um zu"


"während"      
(cum adversativum)

Vernein.:  NE




Folge -ut             

"(so)daß"





Vernein.:  UT NON



"Fürchtesatz":(Wunsch, daß es nicht so ist)



timeo, metuo, vereor, ne         (non)





"ich fürchte, daß ... (nicht)

b) Konjunktiv muß wiedergegeben werden:

Der Konjunktiv ähnelt der deutschen Verwendung


bei KONDITIONALSÄTZEN: (Einleitewörter: "SI, NISI, SIN, QUODSI")


Möglichkeit   (Potentialis)      

Si discas, lauderis.


Unmöglichkeit (Irrealis) 
(Ggwt:) 
Si disceres, laudareris.

                          


(Vght:) 
Si didicisses, laudatus esses.


meist bei indirekten Fragesätzen "schönes Deutsch"


bei konjunktivischen Relativsätzen 

                           
(FKK - final, Kausal, konsekutiv)


manchmal bei Begehrsätzen (Wunsch - ut)


"subjektive Darstellung"    
